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erweIıterten KOnzeptes VOTN Regelrationalität annn sammenarbeit der Religionen cahr auTgeschlossen
SsOMItT den beiden gröfsten eTlilahren der inter- gegenüber stehen FS sind die prinzIplellen episte-
Kultureillen Begegnung entgehen: antweder die mologischen rragen, die en vorbehaltloses Ja
eigene IC der inge normatıv Dsolut setizen dieser Theologie arschweren. Agenor SRIGHENTI
oder einem Beliebigkeitspluralismus vertfallen argumentiert, ass jede rellgiOse Erfahrung SINQU-
Andererselts eröffnet SIE die Mödglichkelt, sich auf Iar ISt, innerhalb eInes Hhestimmten Kontextes und
der Grundlage einer nichtredukionistischen Wahr- einer Kultur geschient und eswegen uch NIC
nehmung n der Kkulturellen J1e aNgeEMESSEN In der theologischen Wissenschaft Uuniversallisier-
orlıentlieren und @] TIUSC gegenüber anderem Har ıST (ähnlich: Michae|l AMALADOSS und Raımon
und sich selbst SeIN « 294) ANIKKAR) Famund Kee-Fook ( HIA Warnt, ass

Die Arbeit ıST e1n gelungener Beitrag ZUur rarbel- ıne solche olanetarische Theologıie an
LUNGg einer eute erforderlichen nterkulturellen Mittel der Hegemonie einer (westlichen) Mın-
Hermeneuti Füur Budahismusinteressierte Hletet derheit werden könnte Fur den Musilım Irfan
SIE n vielen Partıen eınen überzeugenden Zugang MAR (111US$S die Verschiedenhel das Mals der
SIe schliefst mMıit einem austfüunrlichen | ıteraturver- inheit seIın und NIC umgekehrt, sSons könnte
zeichnıis und eiınem Sach- und Personenregtlister. Iıne Universaltheologie den Nnspruc erheben,
ans Waldenfels/Essen die Theologie einer Universalreligion

semn. Auf die Unvermittelbarkeı mystischer Er-
Tahrungen verweilst :ausUno TEIXERA uch WeTllll

igil, Jose Marıa (Ed.) Ahnlichkeiten armıttelt werden OÖnnten, sind
Toward anetary eOl0gy spirituelle Erfahrungen aller Religionen iImmer
(Along the Vlany OT GOd, Vol V) MNUur VonNn der Innenselte her zugänglich. Mit diesen
Dunamıs Pubhlishers/Montreal 207170, 1958 und ahnlichen Argumenten e1n Tell der

Autoren das Projekt einer universalen Theologie
Der spanisch-panamaische Befreiungstheologe Yarız ab der stimmen Ihm [1UT mMıt dem Vorbehalt

LegtT nunmehNhr den etzten Band eInes elt- dass NIC autf KOosten des legitimen Uund
wertvollen Pluralismus der religiösen Erfahrungenumspannenden Publikationsprojektes VOTVT. /u-

Sar Nell mMıit der theologischen Kommlıssion der gehen Qart
Okumenischen Vereinigung der TheologInnen der Die planetarische Theologie <oll die Dartikula-
Driıtten Welt EATWOT nat RTr selt 2003 (1e7l] Theologien und religiösen Erfahrungen auch
Tunrf an nerausgegeben, In denen ertrete- NIC ersetzen, argumentieren dagegen IL: Paul
rinnen und Vertreter der Befreiungstheologle, der KNITTER und andere Autoren Vor allem KNITTER
Theologie des religiösen Pluralismus und schliefßlic SUC| In den Religionen nach Ahnlichkeiten und
uch anderer Religionen In eiınen Dialog ber die Verwandtschaften, die ermöglichen, die Impulse

eingetreten SINd, wWıe die oppelte Heraus- der einzelnen Gemelilnschaftten auf dem Weg z/u

Torderung der gegenwartigen ealitäat, die »VIEe- Besten der Menschheit bündeln und verstäar-
en rmen« und »vielen Rellgionen « ken Andere Autoren tellen die atsache religiöser
VOTlT] der Theologie heantworten ıST vgl. die Erfahrungen n den Mittelpunkt des Interesses
Rezension der Heiden ersten an  € n ZMR 9 Ichar' RENSHAW der verweilsen wIıe SES-
5) 150 HAGIR! RAO aus Hindu-Perspektive darauf, dass

Der fünfte und etzte Band der el » Auft den die Religionen 11UT dilferente Perspektiven selen,
vielen egen OTTES« spitzt UT die Fragestellung auftf das eine, IneTTable und unzugängliche
Z ohne die rage selhst letztlich beantworten Geheimntis zeigen.
ST möglich, Im Dialog der Religionen Ine Nur wenige Autoren (und die Autorin nehmen
Theologıie entwerften, welche die Grenzen der die reale Situation der Welt und das en der
Religionsgemeinschaften transzendiert, als Sprach- Armen In den lick, VO'T) ihnen dUus$s die rage
und Wissenschatftsmodel| allen Reilgionen und ach den Religionen stellen. SO schrei Alolsius
den Nichtglaubenden) Z7Uur Verfügung STe und PIERIS, dass nicht darauftf nkommt, Angehörige
auf diese Welse In der Lage ISt, einen Beitrag ZUT anderer Religionen ekenren, sondern auf die
LOSUNG der drangenden Fragen der Menschheit, Konversion der ungerechten sozlalen Strukturen
WIEe rieg, Hunger, Ungerechtigkeit, Umweltzer- (127) Teresa verlangt, ass Ine universale
tOorung, leisten ? Theologie die Voraussetzungen aTlTur SCHhaTien

ora DIe Autoren und Ine Au- IMUSS, dass jedem Menschen seIne DZW. ihre eligene
torın geben sehr unterschiedliche Antworten Religion zugestanden werden Kann, VOT allem aber,
auf diese rage DIe Möglichkeit einer solchen ass allen gegenuber Solidaritä: und ESCAWIS-
»planetarischen « der »transreligiösen « der terlichkel geu werden.
»Interkontfessionellen « Theologie (die der AufTf Jjese Weise Vverliert dieses Projekt nicht
Benennung wird ausgiebig diskutiert Ird uch seINe befreiungstheologischen Wurzeln. uch
VOT) Autoren verneilnt, die dem Dialog und der /u- wWenn die Autorinnen sich NIC ber die Möglich-
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Kait einer planetarischen Theologie eINIg werden, Untersuchung ehl NIC| zufällig das Wort >MIS-
zeigen SIE doch grolse UÜbereinstimmung daruber, SION<, enn ihr wWichtigstes Ergebnis ıST en Vel-
ass die Religionen vonerinander lernen sollen andertes Bild VOT) jenem Phanomen, das die altere
und Onnen) und miteinander daran arbeıten Forschung IWa selt Martın Grabmann (1911) der
mussen, ass Toleranz und Gerechtigkelt und er Altaner och als >dominikanische
NIC! Fyklusion und Absolutheitsanspruc das Mission« der >Dominikanermissionen« Hezeich-
Miteinander der Religionen Hestimmen Auf diese netlt hat Die den Peripherien der Christenheit
Welse konnen SIE tatsachlic| einen Beitrag zu ktiven Dominikaner oh! NIC| sehr
Besten der Menschheit elsten. DIie Anordnung der Innovatıve > Missionare<, die In remden jüdischen
eiıtrage Im Buch alphabetisc ach den Namen und muslimischen Kontexten Tur den christlichen
der Autoren MacC! SIC|  ar, ass sich hıer NIC| Glauben warben, als vielmehr konservative rzıeher
Positionen gegenüberstehen, sondern Ine el und pastorale Mitarbeiter, die In erster Inıe Tur die
VOo'/ Menschen miteinander Im espräc und Ye- Bewahrung des spirituellen Lebens und der Glau-
meInsam autf der UC| ISst. hensreinheit iınter den In und mıit muslimischer und

Das (ursprünglich auf Spanitsc erschienene) Jüdischer Fremde lebenden Christengemeinschaf-
Buch Hletet spannende ektüre TUr alle, die sich ten zuständig Ihre Haupttätigkeit hestand
mMiıt hermeneutischen und epistemologischen NIC! n der Etablierung VON allesamt kurzlebigen

rabisch- und Hebräischstudien der n der urch-rragen des interreligiosen Dialogs auseinander-
setizen uch Tur die rage ach einem Beitrag der Tührung VOI] gescheiterten Glaubensdisputa-
Rellgionen tür Gerechtigkeit und rieden über das tıonen mMıit en und Muslimen, sondern In den
Projekt Weltethos hinaus) ird |11aAll nier fündig. alltagliıchen und langfristig angelegten uTgaben
Schlielsiic| werden n dem Band fundamentale der Predigt, der Zensur und der Aufrechterhaltung
rragen tur die Entwicklung der Theologie n der hbestehender Barrıeren zwischen den religiösen
Zukunft diskutiert. Fiıne kostenlose digitale Version Traditionsgemeinschaften.
des Buches findet sich Uunter http://tiempoaxlal.org/ Das Buch gliedert sich ach einer Einführung In
AlongTheManyPaths EATWOT-TowardAPlanetary- das ema (S 1-17) In 7WE| eille unacns werden
Theology.p die gelstigen und strukturellen Voraussetzungen,
Stefan Silber/Sailauf die > Missions<«theorie der Dominikaner, Ihre soziale,

politische und wirtschaftliche tellung IM ONIg-
reich Aragon und den angrenzenden Regionen, Ihre

Vose, In dort eingerichteten Studienhäuser, Lehrprogramme
Dominicans, Musiiıms and Jews und Bibliotheken SOWIe die dort entstandenen eIN-
In the edieval (rown OT Aragon schlagigen cnrıtten behandelt (  19-130 Dann
(Cambridge tudies In edieval | iTe ird die oraktische Umsetzung dieser Vorgaben
and Thought, 4th Serles, Vol 74) Im Alltag In den folgenden Tunf Thementeldern
Cambridge University Press/ untersucht Predigt und Disputation, 2 Zensur,
Cambridge 20009, o Inquisition und Disziplinierungsmalsnahmen, 3)

Dastorale uTgaben unter den rısten In musiI-
DIie Hereits 2010 nachgedruckte Monographie geht mischer Fremde, diplomatische und geheim-
auft ıne Ph zurück, die der der ST Thomas dienstliche Ivitaten SOWIe 5) Bewältigung VOIT]

University mM kanadischen New Brunswick lehrende alltäglichen sozlalen und wirtschaftlichen Proble-
Mittelalterhistoriker IN OSE DEl Oliıvia Remie mmerl) Im nicht-religiösen Kontakt mMit en und

Muslimen (S. 131-256) Nach einem Kkurzen KE-Constable ( Notre ame eingereic hat. Das Buch
nımmt In dem begrenzten Rahmen der Im sumee S.257-264 Tolgen eın Anhang den
westlichen Mittelmeerraum, Im Königreich DZW. dominikanischen Studienhäusern Im Aragon des

13 und Jahrhunderts S 265T7.), die BibliographieIn der spateren Ordensprovinz Aragon SOWIE n
Südwestfrankreich und In NordaftTriıka wirkenden der ungedruckten und gedruckten Quellen SOWIE
Dominikaner e1n ema auf, das Anne Müller der Abhandlungen S 267-288) und schliefslic aın
bereits etliche re n Ihrer resaner DIS- kumulatiıves Register S 289-294)
sertation raäumlich umfassender und zudem Im Ver- EIn generelles Merkmal des Keineswegs
gleich mMit den Verhältnissen nel den Franziıskanern Üı berschaubaren Buches ıst an gewIsses Un-
Vorerst abschließsen Hehandelt en schien, gleichgewicht der nhaltliıchen Akzente, das seIiıne
hne Jjese auch UT mit alner ilbe earwähnen: Gründe In dem NIC Konsequent urch-
Bettelmönche In islamıischer Fremde Institutio- geführten Vergleich ordensinterner und -externer
nelle Rahmenbedingungen franziskanischer und Strukturen, der Inkonsistenz einiger wWichtiger
dominikanischer Issıon In muslimischen Raumen BEeW!  n und dem (1UT halbherzigen An-
des Jahrhunderts ITa regularis 15), Muüunster n schnelden VOT) CM verwandten welteren FOr-
Westftalen 2002; vgl. die Besprechung des REeZ In schungsbereichen nat, die künftig tärker herück-
ZMR 39 156-159 Doch m ıtel der SIC  e  19 werden mussen.
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